
Elfriede sei mit euch
Ein Theaterstück, ein Buch und ein Dokumentarlbm Gieten 
gebeLenheit, die piteraturnoGebäreistrfLerin EbJriede zebinek 
neu .u entdeckenW Sarum wie daGei nur Leöinnen kInnenW
Von Theresa Hein (Text) und Julia Plath (Illustration), 30.11.2022
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ArLendöann in einer Diskussion unter MrGeitskobbeLinnen LinL es darum, 
oG öir in wachen gbeichGerechtiLunL .öischen Fann und -rau abs gesebbP
schay öeiterLekommen seienW MusLebIst öurde die Diskussion durch den 
Hro.ess um zohnn« Deää und MmGer »eardW Ach Geantöortete die -raLe, oG 
öir öeiterLekommen seien, säontan mit KzavW Ein ÜobbeLe schüttebte ?eheP
ment den ÜoäJW weitdem Jfbbt mir öieder ?erstfrkt auJ, öo öir nicht öeiterP
Lekommen sind, und dann frLere ich mich ein Gisschen darüGer, dass ein 
Fann mich darauJ hinöeisen mussteW

ÄGriLens ist öohb Geides öahrW

Sas heisst es, eine -rau in Euroäa .u sein, und heisst es etöas anderes abs 
noch ?or .ehn, .öan.iL, dreissiL oder JünJ.iL zahrenx Drehen öir uns im 
Üreisx

wtatistiken, .um Beisäieb .ur geschbechter?erteibunL in äobitischen OmP
tern, in denen -rauen heute ?ieb hfulLer auyauchen abs Jrüher, särechen 
die wärache des -ortschrittsW

Die peGensreabitft aGer ist oy ?on dem Lekenn.eichnet, öas ?erschöieLen 
und nicht in Daten erhoGen öirdW -ortschritt in der einen Ecke kann in einer 
anderen öie eine -remdsärache kbinLen, ?on der man kein Sort ?erstehtW

Die Mutorin und piteraturnoGebäreistrfLerin EbJriede zebinek ?erI(entbicht 
nun schon seit üGer einem habGen zahrhundert TeRte, in denen es hfulL 
um diese -raLen Leht, mab direkt, mab indirektW )y Leht es auch um geöabt 
an jöibbkürbiche :eihenJobLe in dieser MuJ.fhbunLN Üindern, züdinnen, geP
èüchteten, :oma, weniorinnen, kur., geöabt des Fenschen am Fenschen, 
und Va, auch hier öieder, geöabt an -rauenW Seitere Themen der MutorinÖ 
Üaäitabismus, j4eoPN4a.is, Üorruätion, Mär5sPwki, ÜbassenP und peistunLsP
Lesebbschay, –erdrfnLunL ?on –erGrechen abber Mrt, d«sJunktionabe -amiP
bien, wteuerGetruL, UsterreichW

Die TeRte drehen sich um ERtremeW

Eine Leöisse wcheu ?or der MrGeit EbJriede zebineks ist aus diesem grund 
säürGar auch Gei Venen Fenschen, die Lern und ?ieb besen und ins Theater 
LehenW zebinek Jordert, und nicht Veden -reitaLaGend ist man in der wtimP
munL, sich Jordern .u bassenW

Fanche hIren aGer auch Kzebinekv und denken KanstrenLendv, und dann 
stebbt sich ?iebbeicht erst auJ 4achJraLe heraus, dass sie das Serk der Mutorin 
kaum oder Lar nicht kennenW An diesem -abb ist die wcheu auJ Vahr.ehnteabte 
I(entbiche BeurteibunLen ?on zebineks MrGeit .urück.uJühren, einen –orP
LanL, den öir uns Lbeich noch Lenauer ansehenW

Bei mir hinL die wcheu banLe mit einem Lan. anderen gedankenLanL .uP
sammen, es hat mit dem in die TeRte einLeschrieGenen -eminismus .u tunW

Fanchmab, mit einer Leöissen paten., Geschbeicht mich nfmbich immer 
noch das geJühb, ich öürde mir stebb?ertretend eine :e?obution üGer.ieP
hen öobben, öenn ich mich Jür gbeichGerechtiLunL und Jeministische BeP
banLe einset.eW zebinek, eine Mutorin, die CZ zahre ?or mir LeGoren öurP
de, kfmäy mit ihren TeRten, in denen -rauen wchreckbiches .ustIsst, die 
öie am -biessGand misshandebt, ?erLeöabtiLt und LetItet öerden, einen 
ÜamäJ, der mir ! so der gedanke ! doch Lar nicht .usteheW Fanchen MbtersP
Lenossinnen Leht es fhnbichÖ

!
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4ie in einer missGrfuchbichen Be.iehunL Leöesen, oy in ein bieGe?obbes 
-amibiennet. einLeGettet, haGen öir BeruJe erbernt, in denen öir nicht 
in einer -aGrik ausLeGeutet öerdenW

! 4iemand säerrt uns ein, öeib öir mit o(enen »aaren nach draussen 
Lehen, und manchmab haGen öir unsere zoGs Gekommen, öeib in den 
wtebbenausschreiGunLen de.idiert nach -rauen Lesucht öurdeW

! geöabterJahrunLen haGen öir nie LemachtW

Somit öir öieder Gei EbJriede zebinek sindW

Denn der bet.te wat. aus oGiLer MuJ.fhbunL ist wtuss, und .öar in den abberP
abbermeisten -fbbenW

Dürfen Sie den Kampf mitkämpfen? Wollen Sie es?
–iebmehr ist es soÖ Der generation unserer grossmütter öurde einLetrichP
tert, geöabt stosse -rauen .u, öeib sie -rauen sind, abs eine Mrt Geinahe unP
umstIssbiches 4aturLeset., das .utieJst öidernatürbich öarW Die generation 
unserer Fütter bernte, öenn ihr geöabt anLetan öurde, .u schöeiLen, öeib 
sie es Kschon so ?ieb Gesserv hatte abs die -rauen der generationen da?or, 
und LbauGte dann oy, sie hftte kein :echt, sich .u GeschöerenW 2nd die 
generation der Fibbenniabs, .u der ich .fhbe, öuchs auJ in dem gbauGen, 
0hancenLbeichheit jöo sie eRistierteN Lehe einher mit einem :echt auJ 2nP
?ersehrtheitW So das nicht der -abb öar, hat sie ?erinnerbicht, anderen sei 
Ksicher wchbimmeresv äassiert, es sei KbanLe herv oder KhabG so öibdv LeP
öesenW jFan Graucht keine wtatistiken, um das heraus.ulnden, es LenüLen 
direkte gesärfcheW Es Jabben au(fbbiL oy diesebGen SorteWN

So die :ebati?ierunL ?on geöabt ein wchut.mechanismus ist, ist es .öar 
das Lute :echt der VeöeibiLen Herson, diesen wchut.mechanismus .u nutP
.enW

So die :ebati?ierunL ?on geöabt am Fenschen abberdinLs w«stem hat jund 
öo sich dieses w«stem Geöusst den wchut.mechanismus der Ein.ebnen .uP
nut.e machtN, set.en die TeRte ?on EbJriede zebinek anW

KSas öir nicht sehen, das LiGt es nichtv, bautet ein qitat aus einem der GeP
rühmtesten Theaterstücke EbJriede zebineksW Andem sie das wchbimmste .u 
Haäier GrinLt, öas man sich nur Jür ein FenschenbeGen ?orstebben kann, 
.eiLt sie auJÖ –erdrfnLunL ist nichtW Das äro?o.iert ?erstfndbicheröeise, 
und Jür die peser ist es harte MrGeit, sich das .u gemüte .u JührenW

Dieser »erGst, in dem mehrere neue TeRte ?on EbJriede zebinek .ur 2rauJP
JührunL LebanLen, ein neues Buch und ein herausraLender DokumentarP
lbm erscheinen, ist Vedoch die gebeLenheit,  die MrGeit der piteraturP
noGebäreistrfLerin neu .u entdeckenW

EiLentbich sobbte das hier ein Hortrft öerden, üGer die -rau, die TeRte 
schreiGt, die in -rauen öie mir das BedürJnis öecken, mentab -ensterP
scheiGen ein.uschmeissen, öeib sie .eiLt, dass mich eGen doch abbes etöas 
anLeht, dass es keine -raLe ist, oG man einen ÜamäJ mitkfmäJen darJW wonP
dern oG man ihn mitkfmäJen öibbW

Sie zournabisten das normaberöeise anLehenx wie stebben .um Beisäieb eine 
Anter?ieöanJraLe an den –erbaL oder eine MLentur, die sich manchmab üGer 
Fonate hinöeL .iehen kann, sie ?ersuchen, Üontakt üGer Bekannte aus 
der Branche her.ustebben, damit sie mit der Gerühmten Anter?ieöäartnerin 
särechen kInnenW Senn es dann äbIt.bich kbaäät, ho(en sie, der Herson 
in diesem gesärfch wft.e .u entbocken, die sie sonst .u?or noch nie .u VeP
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mandem LesaLt hat, und dann Jühben sie sich Lan. LrossartiL, öeib sie so ein 
JeinJühbiLes gesärfch LeJührt haGen und sehr ?iebe Fenschen das LrossarP
tiLe gesärfch besen öobbenW jAch üGertreiGe nichtW Ach hatte das Lenauso ?or, 
und Lenauso LrossartiL hftte ich mich LeJühbtWN

BbId ist nurÖ EbJriede zebinek LiGt seit zahren keine Anter?ieös mehrW

Mbs ich am TaL nach der ersten MnJraLe noch mab Geim –erbaL anruJe, öeib 
ich eine 4acht öach baL mit der ärfäotenten ÄGer.euLunL, EbJriede zebiP
nek und ich kInnten uns Gbendend ?erstehen einerseits, und andererseits 
dieser Grennenden -raLe, KSirkbichxv, ?ersichert mir die -rau am TebeJon 
JreundbichÖ öirkbichW

Ans Werk
zebineks MrGeit muss abso Jür sich särechen und das Lute gesärfch sich aus 
ihren TeRten erLeGenW MGer ?iebbeicht ist das soLar Gesser so, denn eine irreP
Jührende –erknüäJunL ?on Herson und Serk ist Lerade Gei EbJriede zebinek 
schon hfulL LenuL äassiertW

Mbso ans Serk, im SortsinnW Die öohb am meisten diskutierte Sunde der 
VünLeren qeit ist die ÜbimakatastroäheW 2nd öer kInnte sich da.u Gesser 
fussern abs die, die das abbes eGenso direkt Getri7 öie die Fenschheit, die 
aGer nie LeJraLt öird, öie es ihr daGei Leht ! die wonnex

Es ist nicht meiner Laune unterworfen, ob ich scheine, es ist einfach so, ich 
kann nicht anders, und Sie wissen das. Ja, die Bewegung der Erde, dieser 
lächerliche Fettklops voll Klopapier, Dreck, Schaum und Abschaum und dieses 
Stück Sand hier, das alle Menschen gemeinsam geschaffen haben, extra für 
mich haben sie geschaufelt und gebaGert, sogar mit schwerem jerät, damit 
sie zetöt wen anbaGern k:nnen.

Elfriede Jelinek« !Sonne, los zetöt»4

MGschft.iL ist die wonne in EbJriede zebineks neuem Theaterstück KwonP
ne, bos Vet.t6v, das im De.emGer .ur 2rau(ührunL am qürcher wchausäiebP
haus LebanLtW Füde ist sie auch, und sie ruy uns in -orm eines 19PseitiLen 
FonoboLs ins gedfchtnis, dass der wonnenauJLanL Veden ForLen und der 
wonnenunterLanL Veden MGend keinesöeLs webGst?erstfndbichkeiten sindW

woLar die wonne, die :eser?e, ?on der öir LbauGen, sie sei unerschIäèich, 
hat irLendöann ein Ende ! auch öenn die Fenschheit dieses Ende nicht 
mehr erbeGtW EbJriede zebinek GeschreiGt die wonne abs eine, die sich Veden 
TaL aGrackert und keinen Dank daJür erJfhrtW KAch Leh Va schonv, saLt die 
wonne an einer wtebbe im wtückW 2nd öeiterÖ

Ich geh za immer, wenn Sie es mir sagen, wenn die Abendnachrichten im 
Fernsehn kommen, spätestens dann bin ich weg. Aber einmal werde ich nicht 
wiederkommen, Sie werden sehen, Sie werden nicht sehen, Sie werden nichts 
sehen, denn ich werde fort sein.

Die wonne hat die wchnau.e ?obbW Mbbe reden ?on quiet quitting, der inneren 
ÜündiLunL, in EbJriede zebineks wtück GetreiGt die wonne daLeLen eine Mrt 
loud quitting, und öir im HuGbikum tun Lut daran, ihr .u.uhIrenW Die wonne 
macht .öar eiLentbich noch Dienst nach –orschriyW MGer diese –orschriy 
öird mit Vedem grad 0ebsius mIrderischer ! schubd ist der FenschW

Fan kann an diesem qitat üGriLens sehr schIn sehen, öas EbJriede zebinP
eks wärachkunst unter anderem ausmachtW Denn öas auJ den ersten Bbick 
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kbinLt öie drei SiederhobunLen, sind minimab aGLefnderte -ormubierunP
Len mit Lrosser SirkunLW »ier eine –erneinunL hin.uLeJüLt, dort ein einP
.ebner BuchstaGe, und schon ?erfndert sich die Botschay des TeRtes ?on 
äfdaLoLischer SarnJormeb jwie öerden sehenN .ur 2neinsichtiLkeit des 
Fenschen, der eGen nicht Leöibbt ist, da.u.ubernen jwie öerden nicht seP
henN, Gis .um .öanLsbfulLen ErLeGnis, der ?IbbiLen Dunkebheit jwie öerden 
nichts sehenNW

Es ist ein Farken.eichen EbJriede zebineks, mit einem ein.ebnen BuchstaP
Gen eine MussaLe komäbett in ihr geLenteib .u ?erkehrenW

Der :eLisseur 4icobas wtemann, der Kwonne, bos Vet.t6v Lemeinsam mit eiP
nem -obLeteRt EbJriede zebineks auJ die Bühne GrinLt jdas .öeite wtück trfLt 
den Titeb KpuyvN, saLt .um wtückÖ KEs Leht um die ?ermeintbiche 2nendP
bichkeit des peGensstibs in öestbichen gesebbschayenW 2ns ist .öar Geöusst, 
dass es nicht unendbich so öeiterLehen kann, aGer öir tun trot.dem so, 
abs kInnte es dasW Sir kInnen und öobben uns nicht ?orstebben, dass der 
konsumorientierte Sohbstand ein Ende hat, oGöohb öir Va öissen, dass er 
sehr .erstIrerisch istWv

Es ist eine 2mJormubierunL des qitats KSas öir nicht sehen, das LiGt es 
nichtv, einem wchbüsseb.itat Jür die TeRte EbJriede zebineksW

ÄGriLens sei es sehr schöieriL, das Thema Übimakatastroähe am Theater 
.u Gehandebn, saLt 4icobas wtemann, denn das wchausäiebhausPHuGbikum 
öfre Va ohnehin meist Gereit, greta ThunGerL oder puisa 4euGauer recht .u 
LeGenW KSir beuLnen die Üatastroähe Va nicht einmabW 2nd trot.dem schaJP
Jen öir es, so .u tun, abs LinLe uns das abbes nichts anWv

Das KTrot.demv, den »aarriss der gesebbschay, .errt EbJriede zebinek mit 
ihren TeRten auseinander, Gis er .u einer kba(enden pücke öird, Gei der 
man nicht mehr so tun kann, abs sfhe man sie nichtW Fit einem ?erLeöabP
tiLenden Ehemann öie in Kpustv, mit auJerstandenen )äJern der 4wPqeit, 
die eine Hension in der wteiermark stürmen jKDie Üinder der TotenvN oder 
eGen Vet.t mit einer monoboLisierenden wonneW

Der :eLisseur 4icobas wtemann kennt die zebinekPwcheu üGriLens auchW –or 
seiner ersten zebinekPAns.enierunL, KDas Serkv am BurLtheater, dachte er, 
zebinekPpiteratur Ksei so ein Gisschen die piteratur meiner EbternvW Es sei 
?ieb um Usterreich LeLanLen, er Jand den äobitischen quLanL nicht, kfmäJP
te mit dem TeRtW Bis er ihn sich baut ?on einem wchausäieber ?orbesen biessW

Es ist seine EmäJehbunL Jür abbe zebinekPTeRteW KSas mir sehr LehobJen hat, 
ist die Fetaäher der FusikW Fusik ?ersteht man auch, Lan. konkret und 
trot.dem nicht intebbektuebbW Bei den TeRten ?on EbJriede zebinek ist es LeP
nausoW Die öobben auch teiböeise miss?erstanden öerdenW Die habten das 
auch ausWv

Sfhrend öir üGer das wtück särechen, Jfbbt auJ, öie unterschiedbich man 
es besen kannW wtemann lndet, die wonne särfche erschIäyW Ach lnde, sie 
säricht öütendW Beide lnden öir, es ist ein tieyrauriLes wtückW

Bei abber TrauriLkeit, die die wonne im wtück ?erGreitet, öird es aGer auch 
diesÖ bustiLW Etöa, öenn die wonne die Beschöerden der Erde an uns FenP
schen öeiterer.fhbtW Die Erde kennt die wonne Lut, sie Gebeuchtet ihre weiP
ten Va im SechsebW

Sie müssen gar nichts tun. Da ist die Strasse, dieses Weugs öum jehen, za. 
?eiter nur, nur weiter» H:ren Sie, wie die Erde öittert5 Ich h:re sie denken. 
Sie sagt« ?as wird denen heute wieder einfallen» Haben sie diese L:cher noch 
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immer nicht mit Teer aufgefüllt5 Doch öuletöt schreitet sie dann doch machtvoll 
daher, die Erde, dreht sich im Bauerntanö, gemächlich, aber unaufh:rlich, da 
kommt sie za schon wieder, vorhin hab ich sie weGeschickt, da ist sie schon 
wieder, aber dort, za dort, auf der andren Seite nun, dort bin ich zetöt einen Tag 
lang Mieter und schmeisse etwas Leben wie Konfetti aus der Tüte, wie Popcorn 
aus dem Eimer» Dort geht sie hin, die Sonne» …ach Hause» Folgen Sie mir, ich 
bin Ihre jefährtin. Ich wusste doch, dass Ihnen das gefällt.

EbJriede zebineks wonne unterhfbt uns auch noch, öfhrend sie uns –orhabP
tunLen machtW Durch die Drastik, mit der die wonne GeschreiGt, öie sie uns 
die Badean.üLe auJ die »aut Grennen öird, öird abberdinLs auch der »uP
mor, der im TeRt immer öieder au bit.t, schöer ?erdaubichW gut so, denn 
.u Ge uem machen sobb es sich niemand jJabbs das hier noch irLendVemand 
LeLbauGt hatNW

–or der Ans.enierunL ?on Kwonne, bos Vet.t6v öar das bet.te wtück, das 4icoP
bas wtemann am wchausäiebhaus ins.enierte, üGriLens KÜIniL Udiäusv ?on 
woähokbesW Er saLtÖ KDas öar so einJach im –erLbeich .u zebinekWv

Die mit dem Finger zeigt
Kzebinekv steht abso Jür ein komäbeRes Serk und auJrüttebnde TeRte, mitP
unter schöieriLer .u ?eranschaubichen abs die abten griechenW Sfhrend 
sich die Mutorin EbJriede zebinek in den zahren seit dem piteraturnoGebäreis 
199C immer mehr aus der U(entbichkeit .urückLe.oLen hat, ?erhandebt ihr 
?or .öei Sochen erschienenes Buch KMnLaGe der Hersonv auch GioLralP
sche DetaibsW

Es ist ein TeRt, den EbJriede zebinek anLeGbich nach einer wteuerärüJunL 
Gei sich .u »ause ?erJasst hat und in dem sie auJ ihr peGen .urückGbicktW 
Die Mutorin EbJriede zebinek, ?on der öir Vet.t Jür einen Foment so tun, abs 
schreiGe sie ?on der reaben Herson EbJriede zebinek jöas öir aGer natürbich 
nicht öissenN, er.fhbt die ÜrfnkunL einer wteuerärüJunL nachW –or abbem 
das »erumöühben in ihren wachen hat sie erschüttert, öenn sie schreiGtÖ

 6diese Herren hier, die in meinen Schubladen herumwühlen und meine 
Plüschtiere runterschmeissen6 

Elfriede Jelinek« !Angabe der Person4

MGer damit nicht LenuLW wchnebb Leht es um zebineks kathobische Futter, 
die sich stur öeiLerte, sich ?on ihrem Vüdischen Fann scheiden .u bassen, 
öas diesem in der 4wPqeit den ÜoäJ retteteÖ

Hätte meine Mutter sich scheiden lassen6 , welcher dies dringend nahegelegt 
wurde, die zedoch selbst mit einem gefälschten Ariernachweis unterwegs war, 
hätte Mama sich scheiden lassen, was dann dem Papa passiert wäre, will ich 
mir nicht vorstellen.

4eGen Detaibs .u ihren Ebtern und ihrer -amibie Leht es im neuen Buch aGer 
auch um Üaäitabismus, Üorruätion und die -IrderunL rechtsäoäubistischer 
Harteien durch schöerreiche 2nternehmerW Fit den 4achkommen eheP
mabiLer wwPFitLbieder und deren –ermILen rechnet EbJriede zebinek aG, 
mit der öeit?erGreiteten 2nJfhiLkeit, human mit geèüchteten um.uLehen, 
mit der -iJa, »itber, dem Bundesband Ba«ern, der wchöei., puRemGurL, mit 
Brie astenlrmen, mit ?erLeöabtiLenden Ffnnern und ihrer, EbJriede zeP
bineks, eiLener EndbichkeitW Mm MnJanL des Buches heisst esÖ
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 6mein fipa war Buchbindergehilfe, woher hätte er es nehmen sollen und nicht 
stehlen5 Der wurde za selbst deponiert, in einer geheimen ?ohnung, mit andren 
öusammen, mein mittelloser fipa im Versteck mit andren, mein fipa war ein 
Jammerer, unaufh:rliches jeseire, hierhin wollte er nicht, dorthin wollte er 
nicht, in ein sicheres Drittland wollte er nicht, es hat sich ihm auch keins 
angeboten, ins KW wollte er auch nicht, er war halt wählerisch, nirgendwohin 
wollte er, nur bleiben, wo er war, aber das ging nicht, da haben ihm die häuCg 
wechselnden religi:sen Bekenntnisse, die kein jott ze h:ren oder erh:ren 
wollte, auch nichts genütöt.

�Das Buch ist ein scheinGar nicht endender gedankenstrom, dem man 
manchmab nur schöer JobLen kann, mit einem wärachsäieb auJ der kbeinstP
mILbichen EGeneW jwicher ist Ahnen auJLeJabben, dass der )äa im oGiLen qiP
tat deponiert öird anstatt deportiertWN

wehr Jein drinLt auch in KMnLaGe der Hersonv zebineks »umor durch das 
geschrieGene durch, etöa, öenn sie eine ihrer MnLeöohnheiten auJs Üorn 
nimmtÖ

Auf wen soll ich zetöt mit dem Fingerchen öeigen5 Das mach ich doch so gern.

)der öenn sich die PzfhriLe gedanken üGer ihren Tod machtÖ

Bei mir dauerts gewiss nicht mehr lang, dann k:nnen sie mich kennenlernen, 
die guten Toten, leider sind die b:sen auch dabei.

)der öenn sie ?or dem inneren MuLe der peserin das Bibd ?on peichen auJP
ruy, die ?on einem Bubbdo.er öeLLekarrt öerden, und hin.uJüLt, man mILe 
sich Gitte nicht auJreLenÖ

Ich denke, also bin ich, denke ich öu Ende an das Ende, an das Sein öum Tode. 
?arum soll ich das nicht dürfen5 Es muss za nicht mein Tod sein. Ich kann 
in Toten geradeöu wühlen. Von nichts gibt es so viel, nicht einmal von jeld. 
Ich werfe die K:rper in die Luft, und noch immer bleiben Massen von ihnen 
übrig, da kommt schon der ;aterpillar, um sie ordentlich öusammenöuschieben, 
damit man sie, vereint, entsorgen kann. Ich werde doch wohl vom Tod meiner 
Verwandten sprechen dürfen, für Sie sind es Fremde. Ich kann za nichts dafür, 
dass meine Familie Ihnen fremd ist.

warkasmus, wärachsäieb und Grutabe :eabitft èiessen Gei EbJriede zebinek 
derart schnebb .usammen, dass einem üGerhauät nicht .um pachen .umute 
istW MbberdinLs auch nicht .um »eubenW Fan biest das, muss schbucken und 
öeiterbesen, oy auch neu anset.enW ÄGer ihre EöiLkeitssft.e reèektiert die 
Mutorin auch noch und erkbfrt, sie haGe die nun einmab nicht immer unter 
ÜontrobbeÖ

Ich muss mir selbst vorausdenken, aber das ist doch immer so, oder5, der Satö 
will immer alles, was er sieht7 alles, was er sieht, will er gleich haben, deswegen 
wird das Meinige immer so lang.

Der wchöei.er :eLisseur zossi Sieber, der den TeRt in diesem Sinter am 
Deutschen Theater Berbin ins.eniert und EbJriede zebineks wtücke Gereits in 
»amGurL, qürich und Fünchen an den Lrossen wchausäiebhfusern auJ die 
Bühne LeGracht hat, saLt, KMnLaGe der Hersonv sei ohne qöeiJeb der äersInP
bichste TeRt, den er GisbanL ?on EbJriede zebinek kenneW Er sei Geim pesen 
sehr Gerührt LeöesenW

Das mache es natürbich Knicht unheikebv, den TeRt s.enisch um.uset.enW 
Denn Köer ist dann diese wärechende, die abb die äersInbichen wchibderunP
Len, .um Beisäieb ?on Deäortationen der -amibienmitLbieder, auJ der BühP
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ne er.fhbtxv, JraLt erW KAch LbauGe, dass EbJriede zebinek wärache in erster 
pinie hIrt und nicht abs BühnenLeschehen ?or sich siehtWv Much Sieber GeP
richtet, dass er es sich .ur geöohnheit Lemacht haGe, neue zebinekPTeRte 
im Team .u erarGeiten, nicht nur mit den wchausäieberinnen, sondern auch 
mit den DramaturLen oder ÜostümGibdnerinnenW KEbJriede zebineks TeRte 
sind HartiturenW Es stebbt sich immer öieder auJs 4eue die -raLe, öie man 
sie hIrGar machtWv

2nd noch etöas ist Sieber öichtiL .u eröfhnenÖ KDie wäieberinnen, die sich 
die TeRte aneiLnen müssen, haGen eine sichtGare -reude daran, eGen öeib 
die wärache der Mutorin so Lestisch istW Senn man einmab auJ diesem ! ich 
öürde Jast saLen, zebinekPTriä ! ist, öird das wärechen der TeRte kIräerbichW 
Fan kommt in einen wärachraum hinein, öeib zebinek die wärache sebGer 
särechen bfsstWv

Trot. der FenLe des TeRtes, den sich das EnsemGbe aneiLnen müsste, sei 
immer öieder der wäass am TeRtsärechen sichtGar, etöas, öas der :eLisP
seur auJ diese Seise kaum ?on anderen Mutoren kenneW KEbJriede zebinek 
säiebt nicht nur mit BedeutunL, sondern mit ÜbfnLen, an einiLen wtebben 
auch mit ihren Üabauern, die sie manchmab einJach nicht bassen kann und 
aus denen sie dann öieder neue -unken Jür ihr wchreiGen schbfLtWv

Märoäos nicht bassen kInnenÖ Kpassenv öibb EbJriede zebinek in ihrem neuP
en Buch schon Lbeich Lar nichtsÖ

Seien Sie ruhig, sagen Sie5 ?eil das, was ich sage, gegen mich verwendet 
werden kann5 juter Mann, schon immer ist das, was ich sage, gegen mich 
verwendet worden, das bin ich gew:hnt»

4ach dem Bbick ins qürcher wchausäiebhaus, in dem die wonne Gabd .u den 
quschauern särechen öird, nach dem qöischenstoää Berbin, öo zossi SieP
ber im De.emGer EbJriede zebineks wteuerärüJunL ins.enieren öird, GeLeP
Gen öir uns .um wchbuss noch dahin, öo abbes anLeJanLen hatÖ nach UsterP
reichW

Der «Abstieg» als Autorin
Sir Gbicken durch wtrassenGahnJenster auJ die einschüchternde Üubisse 
der Mbtstadt Siens, auJ ?erschneite wkiäisten und üGer Lobden ausLebeuchP
tete Siesen der wteiermarkW Fit diesen MuJnahmen hat die :eLisseurin 
0baudia Fübber ihren neuen Dokumentarlbm KEbJriede zebinekW Die wärache 
?on der peine bassenv GeGibdertW An Usterreich ist EbJriede zebinek LeGoren, 

C , Lenauer in Für..uschbaL, und öenn ihr Jrüher ?orLeöorJen öurde, 
die Sebt sei nicht so schreckbich, öie sie sie darstebbe, antöortete zebinek, 
in der wteiermark schonW

An Sien öurde EbJriede zebinek dann nicht nur Lross, sondern auch Jür den 
wchrecken des ÜrieLes sensiGibisiert, der –ater .eiLte ihr schon Jrüh -otos 
?on peichenGerLen ?or GeJreiten Üon.entrationsbaLernW MuJ einer kathobiP
schen Hri?atschube bernte sie die -unktionsöeise des Üaäitabismus kennenW 
Die dickeren Üinder öaren immer die aus Gesseren –erhfbtnissen, öeib die 
in der 4achkrieLs.eit mehr .u essen hattenW

EbJriede zebinek hat in ihrem peGen nicht nur Jrüh Lebernt, nicht öeL.uP
schauen, sondern auch, Lenau .u GeoGachten, und dann, abs Teib einer geP
neration, die mit :udi Dutschke äobitisiert öurdeÖ nicht .u schöeiLenW Ein 
Beisäieb ist der erste Lrosse Ünabb, den ihr Theaterstück KBurLtheaterv üGer 
die Isterreichischen pandesLren.en hinaus her?orrieJW DaGei Jand die 2rP
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au(ührunL nicht einmab in Sien statt, sondern in Bonn, mehr abs 99 ÜiP
bometer entJerntW

An Usterreich Labt Gis dahin das Gerühmte BurLtheaterPwchausäieberäaar 
Hauba Sesseb« und Mttiba »IrGiLer abs unantastGarW Beide hatten Vedoch 
öfhrend des 4wP:eLimes in HroäaLandalbmen mitLeöirkt und im 4achP
hinein ?erbauten bassen, ihnen sei nicht Geöusst Leöesen, Gei öas sie 
da mitLemacht hfttenW Besonders krass ist der antiäobnische und antiP
semitische HroäaLandalbm K»eimkehrv, der nach dem ÜrieL ?on den MbbiP
ierten mit einem Mu(ührunLs?erGot GebeLt öurdeW Die :eLisseurin 0baudia 
Fübber hat nun auch ?on diesem -ibm Leschickt w.enen in ihrer DokumenP
tation äbat.iert, um den wkandab .u ibbustrierenW

An  KBurLtheaterv  re.itiert  ein  Grutab  handebnder,  ?erJremdeter 
wchausäiebercban, der aGer eindeutiL die Gerühmte TheaterJamibie darstebP
ben sobb, in der Lemeinsamen wtuGe nicht nur wft.e aus dem HroäaLandaP
lbm, sondern auch un?erstfndbiches, aneinanderLereihtes qeuLW Dieses 
öechsebt sich aG mit wft.en, die auch in zebineks Üunstdiabekt kbar ?erP
stfndbich sind, öie diesem, den ich nun schon ein äaar Fab in seiner hochP
deutschen ÄGerset.unL .itiert haGeÖ

Davon wissen mir nix» Des sengen mir gor nett. ?os mir net sengen, des gibts 
net»

Elfriede Jelinek« !Burgtheater4

Am wtück KBurLtheaterv öar die Üunstsärache und das Sirröarr der OusP
serunLen der -iLuren ein Leniaber wtreich zebineks, um auch auJ der TeRtP
eGene .u kritisierenÖ Einem Fenschen, der Gei winnen ist, ist kbar, öas er 
Jür Sorte in den Fund nimmtW ELab, oG es Üauderöebsch ist oder GrandP
LeJfhrbiche HroäaLandaW

Es sei der BeLinn ihres MGstieLs abs Mutorin in Usterreich Leöesen, saLt 
EbJriede zebinek im -ibm, und es stimmt öohbW  Die wchuGbade K4estP
Geschmut.erinv öurde LeI(net und EbJriede zebinek hineinLebeLtW 0baudia 
Fübber ist es LebunLen, Mrchi?materiab, das eine VunLe und ehrLei.iLe p«P
rikerin mit lnLerdickem ÜaVabstiy .eiLt, mit VünLeren Anter?ieöse uen.en 
der Mutorin .u äaaren und einen -ibm .u scha(en, in dem der TeRt immer 
an erster wtebbe stehtW Der :eLisseurin LebinLt das, indem sie mit ?ieb pieGe 
Jür Hointen und musikabische Detaibs, aGer auch Fut .ur wtibbe, immer öieP
der zebineks TeRte ?on wchausäiebern öie Fartin Suttke und wandra »übber 
hat einbesen bassenW

ELF|IEDE JELI…EK - DIE SP|A;HE Vfi… DE| LEI…E LASSE… - Trailer jerman 9 Deutsch
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0baudia Fübber hatte EbJriede zebinek, abs sie GeLann, am -ibm .u arGeiten, 
noch nie Letro(enW )Göohb dann bet.tbich doch ein gesärfch .öischen EbP
Jriede zebinek und der :eLisseurin stattJand, ist es im -ibm nur .u hIren, 
nicht .u sehenW Fübber stebbt den Kwcooäv, der ihr LebunLen ist, nicht in den 
–orderLrund, öie ?iebe andere es Letan hfttenW KAch öobbte das nicht ausP
stebbenW 2nd es hftte auch ?om Anhabt aGLebenktWv –ermutbich ist auch desP
öeLen, trot. der Fasse an TeRtP und Mrchi?materiab, so ein ausLeöoLenes 
Hortrft LebunLen ! und öeib abbes Lbeich ?ieb öert istW TeRt, Bibd, FusikW

Aus dem Archiv kamen die Ausschnitte, liefen vor meinen Augen dahin und 
sind wieder verschwunden, ohne ?unden in mir. Den Schnitten, die schon da 
waren, wurde kein neuer Streifen Mahd und keine neue Mullbinde hinöugefügt. 
Das ist wirklich wie ein ?under.

Aus dem Brief Elfriede Jelineks öum Film !Elfriede Jelinek. Die Sprache von der Leine lassen4

wo fussert sich EbJriede zebinek .um -ibmW 0baudia Fübber GrinLt den quP
schauerinnen in ihrer Dokumentation nicht nur eine ?ermeintbich unnahP
Gare Üünstberin sehr nahW wie hat auch das Bibd eines Fenschen JestLehabP
ten, der, um öeiterarGeiten .u kInnen, ?or abbem eines sein mussteÖ Lan. 
schIn .fhW ELab, öie Gitter EbJriede zebinek die BeschimäJunLen Lemacht 
haGen, die Geöusst am Üern ihrer SerkaussaLe ?orGei auJ sie abs Herson 
.iebtenW

Mbs zebineks pieGbinLsreLisseur Einar wchbeeJ ?ersuchte, die Mutorin in den 
9erPzahren ?om –erGot der Mu(ührunL ihrer wtücke Jür Usterreich aG.uP

GrinLen, und meinte, Lenau Vet.t sei ihre auJrüttebnde MrGeit LeJraLt, fusP
serte sich zebinek, öie sie sich in einem Anter?ieö erinnert, ehrbich ?erbet.t 
und müdeÖ KAch haG LesaLt Va, aGer das tue ich doch Vet.t schon so banLe, 
und niemand LbauGt mirWv

Das Urteil und die Folgen
Es öar Gereits das .öeite Mu(ührunLs?erGot, das zebinek auJLrund des 
:echtsrucks in der äobitischen pandschay Usterreichs erbiess, und auJP
Lrund der BeschimäJunLen ?on mediaber und äobitischer weite LeLen die 
MutorinW

Mus heutiLer wicht ist schöer JassGar, öie misoL«n nicht nur Harteien öie 
die -HU, sondern auch die deutschsärachiLe Üritik mit der Mutorin umP
LinLW qur ErinnerunLÖ 0hristoäh wchbinLensieJ öurde in der Lbeichen qeit 
Jür seine äobitischen Mktionen ?on der Üritik abs einer der bet.ten Lrossen 
Forabisten des Theaters LeJeiertW zebinek GbieG die :obbe der unGe uemen, 
ermüdenden -rau, die sich öiederhobteW

Am KwäieLebv schrieG der piteraturkritiker Farceb :eichP:anicki nach der 
–erLaGe des piteraturnoGebäreises an EbJriede zebinek im zahr 199C, zebinP
eks Kbiterarisches Tabentv sei, Kum es ?orsichtiL aus.udrücken, eher GeP
scheidenv, und krInte seine BeurteibunL mit dem wat.Ö KFaL sein, dass ihr 
Tabent ?on ihrem jimäonierendenN 0harakter üGertro(en öirdW Sie auch 
immerÖ wie ist schon eine dobbe -rau, diese EbJriede zebinekWv

zebinek saLte da.u in einem Gerühmt Leöordenen Anter?ieöÖ KDas ist die 
LrIsste DemütiLunL, .u saLen, sie ist eine Geeindruckende, enLaLierte -rau, 
aGer schreiGen kann sie habt nichtW Das ist –erachtunLW Damit kann ich 
schöer beGen, öeib ich mich Va sebGst schon LenuL ?erachteWv
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:eichP:anicki öar es auch, der Gereits JünJ.ehn zahre .u?or Serk und MuP
torin unüGertro(en äbumä in der piteratursendunL KMsäektev ?erknüäye, 
Gei der BesärechunL des :omans KpustvW

Video

wobche OusserunLen, das öird in der :ückschau mehr abs deutbich, öaren 
es, die da.u Jührten, öie EbJriede zebinek nicht nur ?on der Üritik, sondern 
noch banLe säfter ?on ihrer äoten.iebben peserschay auJLeJasst öurde und 
Gis heute öirdW Mbs Kmühsamv, abs K.u komäbi.iertv, diese Msso.iationen 
haGen die Fenschen ?or MuLen, mILbicheröeise noch Ge?or sie Vemabs auJ 
eine weite zebineks LeGbickt haGen, und man kann hier niemandem, dem es 
so Leht, einen –oröurJ machenW

Das Beisäieb zebinek macht aGer Gedrückend deutbich, öie stark eine 
Vahr.ehnteabte BeurteibunL in der I(entbichen SahrnehmunL hayen GbeiP
Gen kannW Der wtemäeb KanstrenLende -rau, anstrenLende piteraturv öurP
de der Mutorin immer öieder auJLedrückt und stebbte sich abs schöer aGP
öaschGar herausW

Sas Va stimmtÖ zebinek besen ist  der reine wtress, der geöinn an zebiP
nekPpektüre .öiesäfbtiLW Ahre TeRte sind Jür ?iebe Fenschen nfmbich kein 
geöinn an schIn ?erGrachter -rei.eit, sondern an Sut und -assunLsP
bosiLkeitW Die Mutorin öiederhobt sich aGsichtbich, inhabtbich öie särachbich, 
öas am besenden Ende Jast immer in ErschIäJunL mündetW zebinek sebGst 
saLte einmab, ihre TeRte machten die :e.iäienten unLemein öütend, öeib 
sie ihre -iLuren nicht abs »andebnde darstebbe, sondern abs MusLebieJerteW

Anteressant ist deshabG, öie sie im neuen Buch auJ.eiLt, öie sehr es auch ihr 
naheLeht, dauernd ?on schreckbichen EreiLnissen .u schreiGen, öie sehr 
sie sebGst ausLebieJert istW Einmab er.fhbt sie die MussaLen .öeier Ffnner 
?or gericht nach, die einer –erLeöabtiLunL GeschubdiLt öerden, und schbfLt 
dann eine Brücke .u ihren geJühben abs MutorinÖ

Hat die Frau geweint5 Ich kann mich nicht mehr so gut erinnern, bleibt der 
Wweitverwerter, der WweitCcker vage. Sie hat nicht viel geweint, öu diesem 
Faöit kommt er. ?as k:nnen wir dem fipfer vorwerfen5 Dem fipfer k:nnen 
wir öumindest keine Lüge vorwerfen. Ich sehe nicht die Sonne, ich geh mal 
schauen, wo sie ist, danach werde ich mich ins Abgelegene, ich meine in die 
Ablage legen.

Elfriede Jelinek« !Angabe der Person4
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Fan kann nur ho(en, dass EbJriede zebinek sich nicht so Gabd in die MGbaLe 
beLtW Denn öer öürde dann ihre MrGeit machen, die erst bosLeht, öenn die 
Theater?orhfnLe herunterLebassen sind und die Buchdeckeb .uLekbaäätx

Kleine, unvollständige, subjektive Jelinek-(Vor-)Leseliste:

Für Einsteiger: !Die6Liebhaberinnen4 (1y8N), !Die6Klavierspielerin! (1yR3), 
!…eid4 (200R, nur finline), !?interreise4 (2011)

Für Fortgeschrittene: !wir sind lockv:gel babU4 (1y80), !Stecken, Stab 
und Stangl4 (1yyO), !Ölrike Maria Stuart4 (200O), !Die6Schutöbefohlenen4 
(201Z), !Angabe der Person4 (2022) 

Für Furchtlose: !Burgtheater4 (1yRN), !Lust4 (1yRy), !Die6Kinder der To-
ten4 (1yyN), !jier. Ein Önterhaltungsroman4 (2000), !|echnitö (Der6?ürge-
engel)4 (200R)

«Jelinek» sehen

…icolas Stemann (|egie), !Sonne, los zetöt»4, Theater (Öraufführung), 
Schauspielhaus Würich, ab 1N.6Deöember62022. Termine.

Jossi ?ieler (|egie), !Angabe der Person4, Theater (Öraufführung), Deut-
sches Theater Berlin, ab 1O.6Deöember62022. Termine.

;laudia Müller (|egie), !Elfriede Jelinek. Die Sprache von der Leine las-
sen4, DokumentarClm, in Deutschland und sterreich ab …ovember im 
Kino, Schweiöer Kinostart offen.
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